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Saltus (deu)
Saltus: Wald in öffentlichem Besitz.

Saltus bezeichnete in der Spätantike den Wald in öffentlichem Besitz. Mit der fränkischen
Zeit wurde ein Großteil dieses Waldes, vor allem bis dato unbewirtschafteter, wilder Wald,
zum Gemeingut, dessen Nutzung allen offenstand. Andere Teile des saltus gingen dagegen
in den Besitz des fiscus über, womit saltus zu einer Bezeichnung für Königswald wurde,
ohne auf diese Bedeutung festgelegt zu sein.
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